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. . Karlsruher Zeitung .
dem

i »
' Nr . 15 . Donnerstag , den 15 . Januar 1829 .

§ ! »ie Stadt Frankfurt . — Würtcmbcrg . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Oesireich. — Rußland . — Tür «
An» kei. - Amerika . Verschiedenes. — Diensinachrichtcn . — Cours der Gr . Bad . StaarSxapicre .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 12 . Jan . Se . Durchs , der Prinz

Hohenlohe -Kirchberg , kbnigk . würtembergischer ausieror -
ge. deutlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister am
cn « kaiferl . russ. Hofe , ist , von Petersburg kommend , hier
» er durchgereist .

Würtemberg .
Stuttgart , den 14 . Jan . Nächstens wird hier

eine Kinder - AnfbewahrungS - Anstalt in ' s Le-
->« den treten , in welche Kinder solcher Aeltern , die , um

ihren Unterhalt zu verdienen , gewöhnlich von Hause ab -
l ' st wesend sind , den Tag über ausgenommen , und darin

zweckmäßig beaufsichtigt und beschäftigt werden . Es
>n.- werden dadurch die großen Nachtheile beseitigt , welchen
nd solche Kinder , bei Abwesenheit der Aeltern , und bei un -

ück zureichender Aufsicht oder gänzlichem Mangel derselben
körperlich und geistig ausgesezt sind . Es ist ein Lokal
dazu in der Rosenstraße bestimmt .

Frankreich .
Pariser Börse vom 10 . Jan .

Üprozent . konsol . ivö Fr . 53 , 65 Cent . — Zprozcnt .
konsvl . 74 Fr . 65 , 95 Cent . ; 75 Fr . ; 75 Fr . 5 Cent .

— Am 10 . hatten der H . Graf de la Bourdonnaye' und H . Casimir Perier , Mitglieder der Deputirtenkam -
mer , eine Privataudienz bei Sr . Majestät .

»« — Se . M . gerührten gnädigst , der Tochter des jüngst¬
hin gestorbenen Lustspieldichiers Picard eine Pension von

>> 1200 Fr . zu ertheilen .
^ — Es geht das Gerücht , daß nun auch der Herzog

von Mvrtemart sich unter der Zahl der Kandidaten für
daS Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten befinde .

— Das Journal du Commerce meldet , der H . Sie -
gelbewtchrer sey einstweilen mit dem Departement der
auswärtigen Angelegenheiten beauftragt .' — Man versichert : der Fürst von Aremberg , Pair
von Frankreich , werde die Fräulein von Perigord , Toch -

^ ter des Hrn . Grafen Elias von Perigord , heirathen .
i Auszug aus einem Bericht des Hrn . Du -
; mvnt d ^ Urville , über die Operationen der

Korvette l ' Astrolabe seit ihrer Abfahrt von
Hobart - Town ( 5 . Januar itz26 ) bis zu ihrer
Ankunft zu Batavia ( 2Y . August 1626 ) .

Die Korvette l ' Astrolabe verließ Hvbart - Town
«m 5 . Jan . , um die Inseln auszukundschaften , auf
«reichen, der, Kapitän , Dillen Spuren , von dem Schiffbruch

des Weltunrseglers Laporouse gefunden hat . Am 10 .
Februar war er vor Tikopia , und hatte Umgang mit
den Insulanern . Nach vergeblichen Versuchen , den
( dort ansäßigcu ) Preussen Buchert , und den Lasear ,
deren der Kapitän Dille » erwähnte , zu vermögen , ihm
nachVanikvro ( nicht Mallikolo ) zu folgen , reiste
er nach dieser Insel ab , und nahm zwei von einem
Wallfischsiäger desertiric Engländer , nebst fünf Eiugebor «
neu aus Vanikoro , welche alle sieben auf Tikopia wohn¬
ten , mit sich . Am 14 . Februar , Morgens , kam die
Korvette l ' Astrolabe bei Vanicoro an . Dieser Tag wurde
zur Auskundschaftung der die Insel umgebenden Riffe
und der Fahrwasser , durchweiche man dort landen kann ,
verwendet . Weil Tags darauf die Westwinde hinderten
in die Bai einzulaufcn , wo die beiden von Laporouse
befehligten Schiffe unlergiengeu , so suchte H . d 'Urville ,
jedoch erfolglos , die Insel Ta uma k0 auf , berühmt
durch die Reise des Spaniers Quixos . Am iy . erschien
er neuerdings vor Vanicoro , und nachdem er die östliche
Bai , welcher er , nach einem nahgelcgcnen Dorfe , den
Namen Tevai - Bai gab , hatte auSkundschaften las¬
sen , entschloß er sich , die Korvette am 2 > . hineinzusüh -
ren . Am 25 . Februar fertigte er das gitße Boot , be¬
fehligt von H . Gressier , nach den Riffen Vanu und
Paju ab . Dieser Offizier kam TagS darauf zurück ,
nachdem er die ganze Insel umschifft hatte , und brachte
einige wenig wichtige , von dem Schiffbruch herrührende
Gegenstände mit , aber ohne Auskünfte über den eigent¬
lichen Ort , wo die französischen Schiffe zu Grunde gien -
gen , was den Hrn . d 'Urville bewog , am 2b . Hrn . Jac -
quinot und vier Personen vom Stabe dahin zu schicken«.
Der Anblick eines scharlachrothen Stück Tuches , das sie
den Eingeborncn anboten, - bewog diese , ihnen den Ort
zu bezeichnen , den sie suchten , und wo sie auf dem Mee¬
resgründe , in einer Tiefe von 3 bis 4 Klaftern , Anker ,
Kanonen , Kanonenkugeln , und eine sehr große Nscnge
Blei -Platten zerstreut sahen . Da der Kahn nicht stark
genug war , um das Bergen einiger dieser Gegenstände
auszuführcn , so wurde die Schaluppe hingesendet , nach¬
dem man zuvor den Astrolabe in der innern - Bai , von
Hrn . d' Urville Mannevai -Dai genannt , in welche man
nur durch einen engen Kanal voller Korallenbänke gelan¬
gen konnte , vor Anker gelegt hatte : Diese Operation er¬
forderte zwei Tage , und sezte die Korvette großen Ge¬
fahren aus . Es war am 2 . März , wo der Astrolabe
hinter dem Dorfe Mannevai ankerte ; , am Z . gicnq die
Schaluppe unter den Befehlen der HH . Gicssierund Gull«
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bert nach den Riffen Pass , und Vannu ab , in der doppel¬
ten Absicht , diese Riffe zu rekognosziren , und aus dem
MeereeinigeSchiffsbruchs -Gegenständezu retten ; wirklich
brachte auch die Schaluppe einen löoopfündigen Anker,
eine Kanone , einen Bltt -Blvck und zwei Karihaunen
zurück.

Von nun an gewiß , daß dieß der Ort fcy , wo die
Laporousffchen Schiffe untergiengen , war H . d ' Urville auf
die Ausführung feineö Planes bedacht , auf der Insel
Nanikoro unfern verunglückten Landsleuten eui Denkmal
zu sezen ; er wählte auf dem Riff , der sich als niedere
Landfpize in den Hafen von M a ngadcy hineinerstreckt ,
eine Gruppe grünender Leuch terbäum e
um dort das Grabmal zu errichten , dessen Lau von
Hrn . Lettin geleitet und am 6 . März angefangen wurde .
Acht Tage reichten hin , um dieses Monument zu vol¬
lenden , und am 14 . wurde H . Jacquinot , an der Spize
eines Theils deö SchiffsvolkeS avgeschickt , um zur Ein¬
weihung zu schreiten ; ein Detaschcment von 10 Mann
defilirtc dreimal rings um dasselbe, und gab drei Mus -
keten-Salven , während eine Salve von 2t Kanonenschüs¬
sen die Berge von Vanikoro wiederhallcn machte . Die
erschrockenen Einwohner , nicht wissend , waS dieß bedeu¬
te , schickten zwei ihrer Häuptlinge an Lord der Korvet¬
te , wo sie freundschaftlich empfangen und durch zahlrei ,
che Geschenkeüberzeugt wurden , daß man nicht beabsichtc
ihnen zu schaden ; sie verpflichteten sich , das Grabmal
in Ehren zu halten , welches übrigens , aus Sternen
und Holz erbaut , nichts hatte , waS ihre Habsucht rei¬
zen konnte .

Die Form des Grabmals ist die eines Würfels von
sechs Fuß auf jeder Kante ; dieser lst aus Stein erbaut ,
und über ihm erhebt sich ein viereckiger aus Kvudi -
Planken verfertigter Obelisk ; eine seiner Seiten trägt eine
bleierne Platte , worauf folgende Inschrift steht :

^ Da Nomoirs Du Du^ orouso Dt De 8es
Dompsguons .

D 'Jstooluflo , XIV Narir NI ) 6ccXXVM .
( Fortfezung folgt .)

Großbritannien .

I . M . die Königin von Portugal , nebst Gefolge , ha¬
ben am 5 . Jan . Morgens Lalcham verlassen , und sich nach
der Residenz II . kk. HH . dcS Herzogs und der Herzogin
von Clarcnce begeben. Der Markis von Barbacena ,
die Gräfin von Stapagipe und der Ritter Saldanha wa¬
ren Mt der Königin in dem ersten Wagen ; im zweiten
saßen der Ritter von Almcida , und der Doktor Baptist «
Pereira . I . M . kam zu Dusyy um halb 2 Uhr an , und
wurde von dem Herrn Herzog von Clarence empfangen .
Der Markis und die Marktsin von Palmella , begleitet
von ihrer Tochter , Fräulein Eugenia , und der Minister
Brasiliens , begleitet oon dem Markis von Rezende ( lez -
tem Großbotsch » f '. er des Kaisers Don Pedro am dstreichi-
schen Hofe ) , kamen gleich nach Ihrer Maj . an . Der
Herzog und die Herzogin von Clarence , und die Damen
« nd Offiziere Ihres Hauses , führten dir erlauchten

Gäste in die Empfangzunmer , und um 2 Uhr wurde ein
elegantes Dejeuner dinatoire aufgetragen . Die Königin
blieb bis um 4 Uhr zu Bushy , wo Sie von II . kk . HH .
Abschied nahm , um nach Laleham zurückzukehren. Der
Markts und die Marklsin von Palmella und der Mini¬
ster Brasiliens fuhren ihrerseits nach der Hauptstadt zu¬
rück . ( Courier .)E in kü nfte G r 0 ßb rit a nnien s , Irland nicht

mit einbegriffen , in den Jahren 1627
und 1828 .

1827 . 1628 .
16,391,626 .
16,969,564 .

6,375,l40 .
1,365,000 .
4,766,273 .

Douanen :
Akzise :
Stempel :
Briefpoft :
Steuern :
Verschiedene

nahmen :
Ein -

16,125,1,6 Pf . Sterl .
16,700,372 .
6,666,363 .
1,400,000 .
4,849,201 .

754,660 . 564,166 .
46,644,675 . 48,305,322 Pf . Sterl -

Die Einkünfte betrugen also im Jahr 1628 1 Mist -
660,647 Pf . Sterl . ( 16,267,117 fl .) mehr , als im Jahr
1627 .

Im lezten Trimester des Jahres 1628 haben die
Staatseinkünfte 686,22t Pf . Sterl . ( 7,548,431 fl . )
mehr betragen , als im Jahr 1627 .

Niederlande .
Gent , den 5 . Jan . Der H . Markts von Traze -

guies , der Gesandtschaft am römischen Hofe bcigegeben ,
ist vorgestern als ansserordcnilicher Kvurier , mit Depe¬
schen des Hrn . Grafen von Celles , Großbotschafters Sr .
Maj . bei'm Heiligen Vater , zu Brüssel angekommrn .

O e st r e r ch . .
Wien , den 6 . Jan . I . D . die Frau Fürstin von

Metternich ist gestern AbendS glücklich von einem Sohne
entbunden worden .

— H . Baron von Maltitz , von der hiesigen kaiferl .
russischen Botschaft , ist als Kourier nach Petersburg ab¬
gegangen .

Wien , den 9 . Jan . Metalliques 96 ^ ; Bank¬
aktien 1112 '/ » .

— Es ist irrig , wie früher behauptet wurde , daß die
Wiener "Jahrbücher der Literatur « geschlossen
sind , und daß der Staatskanzler Fürst Metternich , we¬
gen der in ihnen vorherrschenden Tendenz , ihnen die bis¬
herige reichliche Unterstüzung aus dem Staatsschaz ent¬
zogen habe . Seit Hülsemann '

S Abreise nach Lissabon re-
digirt jene Jahrbücher der Redakteur dcS vstreichischen Be¬
obachters , v . Pilat .

Rußland .
Das Journal von Odessa vom 27. Dezember meldet :

"Die hier befindlichen kranken und verwundeten Militärs
erhielten vor Kurzem einen neuen Beweis der Thcilnahr
me , den ihr Zustand Ihrer Maj . der Kaiserin einflvßt .
Der H . General -Adjutant von Adlerberg hat eigenhän¬
dig von Ihrer Maj . zubereitele Charpir an den (8ouvsr -
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>

neur der Stadt für unsere Spitäler überschickt . — Der

Chef deS kaiserlichen Generalstabs , Graf Liebitsch , ist
am 23 . d . von Jassy nach Petersburg abgereist ; Se .
Exz . ward gestern Abend zu Balta erwartet . — Der Ge -
ncral 'Adjutant Strekaloff , Militärgouvenieur von Tiflis ,
ist vorgestern hier angekommen , und gestern Nacht zum
Antritt seines Postens weiter gcrciöt . — Aus Jassy wird
geschrieben , die Frau Marschallin , Gräfin Wittgenstein ,
ist seit einigen Tagen hier . Alle Damen der Stadt ha¬
ben ihr am Tage nach ihrer Ankunft die Aufwartung
gemacht .«

Türkei .
Konstantinopel , den 16 . Dez . Aus Smyrna

geht Nachricht ein , daß ein fränkisches Kriegsschiff ein
griechisches Schiff , dessen Papiere zwar in Ordnung ge -
»vesen ftyn sollen , das aber bei den Dardanellen auf
fremde Schiffe Jagd machte , troz der Protestation des
Kapitäns nach Smyrna geführt habe . Der griechische
Kapitän sezte auch dort seine Beschwerden fort , und die
Sache wurde an den niederländischen Minister hieher be¬
richtet , wodurch sie einiges Aufsehen erregt . — Durch
den Tod deö beim Sultan in hoher Gunst gestandenen
Hiißny Dey glaubt die fr liebende Partei eines ihrer
Hauptwidersacher entledigt zu seyn ; allein schwerlich
bringt dicß jbeim Sultan eine Sinnesänderung hervor .
Alle seit der Absezung des lezten Großwessiers erfolgten
Ernennungen haben eme kriegerische Tendenz , und las¬
sen wenig Hoffnung , daß sich die Pforte zu Konzessionen
oder Friedensunterhandlungen , die dem Divan nicht eh¬
renvoll dünken , verstehen werde . Unterdessen versäumen
die Unzufriedenen nicht , alle erdenklichen nachtheiltgen
Gerüchte über ten Stand der Dinge zu verbreiten . So
streuten sie auS , Hussein Pascha sey verschwunden ; al¬
lem besser Unterrichtete wußten , daß er nach Silistria
aufgcbrcchen sey . Andere nicht minder ungünstige Ge¬
rückte verdrängten eines daö andere . Indessen scheint eö

gegründet , daß der Großwessier durch die Winterwitte -

rung von allen Operationen abgehaltcn wird , und in sei¬
nem Lager bei Aidos ebenfalls ein Typhus ausgebro -
chcn ist , welcher viele Opfer hinrafft . Auch bemerkt man ,
baß Asiaten auf Umwegen bei der Hauptstadt vorbeikom -
»neu , und nach den asiatischen Ufern zurückkehren . Aer -
inuthüch waren diese Erscheinungen nicht ohne Einfluß
auf die gesteigerten kriegerischen Masregeln , die der neu¬
lich erwähnte Fcrman anordnet .

Konstantinopel , den itz . Dez . Immer sind die

Unterhandlungen über Griechenland der Hauptgcgenstand
der hiesigen Diplomatie , und fast alle Mittheilungcn an
die Pforte haben daraus Bezug . So wenig diese sich
nun dazu verstehen will , den Ansichten der Mächte bei¬

zutreten , so hat sie doch ein System angenommen , das ,
ohne Zugeständnisse zu machen , die freundschaftlichen
Verhältnisse mit Allen aufrecht zu erhalten verspricht , so
lange man nicht selbst mit ihr brechen , und wie Ruß¬
land ihr den Krieg erklären will . . Europa hat Gelegen¬
heit gehabt , sich hievon zn überzeugen ; die französische
lk^ edilton nach Morea hat eben so wenig als früher dir

Schlacht bei Navarin und die Abreise der Botschafter
eine Aendcrung in den Gesinnungen der Pforte hervorge¬
bracht , welche troz dieser Vorfälle den Grafen Guillemi -
not und Hrn . Stratford -Canning als akkreditirt bei sich
betrachtet . Das kluge Betragen des leztern , und die
uuausgcscztcn Bemühungen der englischen und französi¬
schen Admiräle im Archipelagus , die Pforte zu überzeu¬
gen , wie sehr ihre Negierungen einen förmlichen Bruch
mit ihr zu vermeiden wünschen , haben zur Befestigung
dieses Systems bcigeiragcn , und dürften vielleicht am
Ende alle Schwierigkeiten besiegen , um eine Verständi¬
gung über die griechische Frage herbeizuführen . Die
Ankunft deS Admirals de Rigny in Smyina , der , wie
es heißt , sich aufVeranlassung des Barons vanZuylsn
dahin begeben hat , ist im gegenwärtigen Augenblicke
von Wichtigkeit , weil das Vertrauen , welches H . de
Rigny bei seiner Regierung genießt , und das er auch
unter den schwierigsten Umstanden durch seine kluge Be¬
sonnenheit zu rechtfertigen wußte , so wie die Lichtung ,
die er sich durch eben diese Handlungsweise von Seile der
Pforle erworben hat , ihn ganz besonders eignen , für
die große europäische Angelegenheit vortheilhaft zu wir¬
ken . Zugleich dürfte aber auch die russische Blokade der
Dardanellen den französischen Admiral veranlaßt haben ,
in jenen Gewässern zu erscheinen , um über die Interessen
seiner Nazion zu wachen . Die Unterhandlungen deS
nordamerikanischen Konsuls Hrn . Offley haben günstl ,
gen Fortgang , und bald wird ein für beide Theile vor -
theilhafter Handelsvertrag unterzeichnet seyn . Der Pa¬
scha von Aegypten , dem man hier große administrative
Kenntnisse zutraut , soll der Pforte gerathen haben , dem
nordamerikanischen Handel alle möglichen Erleichterun¬
gen zu gewähren . — Von der Armee hat man keine
neuern Nachrichten . Einige gefangene russische Offizier «
und mehrere hundert Gemeine , fast alle verwundet ,
wurden in sehr traurigem Zustande hieher gebracht , wie
man sagt von Silistria . Sie sind aus einige Inseln in
der Nähe der Hauptstadt vertheilt worden , wo sie von
den Acrzten der fränkischen Gesandten besorgt werden .
Der Sultan soll sich nicht sehr gnädig gegen sie bezeigt
haben ; nur mit großer Mühe konnten der öftreichische
Jnlernunzius , der niederländische und dänische Gesandte die
Bewilligung von dem Reis - Effcndi erhalten , ihnen ärztli¬
che Hülfe zu schicken , und sie mit den nöthigsten Be¬
dürfnissen zu versehen . - Der Mangel an baarcm Gel¬
be wird sehr fühlbar , und das türkische Ministerium ist
ernstlich auf Mittel bedacht , der zunehmenden Verlegen¬
heit ein Ziel zu sezcn . Zu welchen Masregeln es schrei¬
ten wird , ist unbekannt ; gewöhnliche Mittel sind in ei¬
nem Lande ohne geregelte Finanzen nicht anwendbar , und
ausserordentliche gefährlich , da der Keim der Unzufrie¬
denheit riech vorhanden ist, und der alte Kastengeist der
Ianitscharen nicht aufhört , unter Len verschiedensten For¬
men sich zu zeigen .

Amerika .
( VereinigteStaatenvonNordamerlka .)

Die NeuOorker Journale vom 17 . Dez . melden ,
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daß die Bezirke Michigan , Arkanzas und Flori -
da auf dem Punkte sind , als Staaten der Union aner¬
kannt zu werden .

Verschiedenes .
Ancona , den 26 . Dez . Wir erhalten täglichmchr

die Ueberzcugung , daß eine Ausgleichung der Kabinette
von London und Paris mit der Pforte cingcleitet ist ,und vielleicht in kurzer Zeit die Angelegenheiten Griechen¬
lands geordnet seyn werden . Man versichert , daß der
Pforte alle Erleichterungen angeboren wurden , um sich
verständigen zu können , und daß den HH . Sumtford -
Canning und Guilleminot der Weg zu Unterhandlungen
und zur Rückkehr nach Konstantinopcl geöffnet werden
soll . Kouriere , welche von London und Paris nach Po -
ros eilten , sollen den Botschaftern die wichtigsten In¬
struktionen überbracht haben ; auch sollen den Admiralen ,
so wie dem Lord Oberkommiffär zu Eorfu , neue Verhal¬
tungsbefehle zugckommen , und ihnen dringend empfoh¬len worden seyn, . alles zu vermeiden , was der Pforte
Grund zur Klage geben könnte . (Mg . Ztg .)

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben die Pfarrei Bohlsbach ( Oberamts Offenburg ) dem
Pfarrverweser in Obe . harmersvach Anton Nu dl off
gnädigst zu übertragen geruht .

Die fürstlich Salm -Reifferscheid-Krauthermsche Prä¬
sentation des pensienirlcn Pfarrers Amor Kilian von
Affumstadt zu dem erledigten Frühmeß -Bcneftzium in
Battenberg ( Amts Krautheim ) hat die Staatsgenchmi -
gung erhalten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , die Pfarrei
Randegg dem bisherigen Pfarrer Beer in Buch Heu» zu
übertragen . Dadurch wird leztere Pfarrei ( im Bezirks¬
amt Stockach) mit einem Einkommen von 700 fl. , fast
durchaus in Geld und Naturalfixum , erledigt .

Durch die Pcnsionirung des Pfarrers Amor Kilian
äst die Pfarrei Affumstadt ( im Amte Krautheim ) erle¬
digt . Die Bewerber um diese Stelle haben sich bei der
fürstl . Salm -Kraulheimfchen Standesherrschaft , als Pa¬
tron , zu melden

Manfindctsichveranlaßt , den SchuldicnstinSchweig¬
hofen ( Pfarrer St . Margen , LandamtS Freiburg ) mit
einem Gehalte von 114 fl. wiederholt auszufchreiben .

Durch das am 22 . Scpt . v. I . erfolgte Ableben des
evangelischen Schullehrers Engelhard Stau fex zu Of¬
tersheim ist diese Schulsielle ( Dekanats Okerbeidclbcrg, .im Neckarkreife) mit einer Kompetenz von ungefähr 200 fl .
ru Erledigung gekommen .

Frankfurt am Main , den 12 . Jan .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott . Lovfe bei S . Haber von . und Goll «.
Söhne 1Ü20 . 75

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

14. Fan . Barometer s Therm . Hygr . Wind -
M . 7 '-2
M . 2
N . 97a

27 Z. 9,7 L .
27 Z . 10,0 L -
27 Z .. 9,5 L.

— l,7 G .
—0,9 G .
— 0,3 G .

69 G .
67 G .
6ÜG .

NO .
NO .
NO .

Trüb .

Psychrometnsche Differenzen : 1 .0 Gr . 0 .2 Gr . 0 .2 Gr .

Karlsruhe . lL o gisff In der Waldhvrnsiraße
Nr . y ist auf den 2Z . April der dritte Stock mit Z , 6
bis 7 Zimmern an eine stille Haushaltung zu vermie -
then ; auch ist in demselben Hause auf den 2Z . Juli
ein großer Keller zu vcrm - en .

Karlsruhe . sLogls . j In Nr . 4 der Rittcrstraße ist
in Zeit Tagen , oder auf den aZ . April , für eine stillcHaus -
Haltung ein bequemes schönes Logis um billigen Preis zu ver-
mletheir.

Karlsruhe , ( Anzeige neu erfundener Ge -
su n d h e i t s so h l c n. g Einem Hoheit Adel und verchrungs ?
würdigen Publikum mache ich hiermit ergebenst die Anzeige, daß
ich von den von Hrn . K . Miller in Buisdorf neu erfunde¬nen Gesundheussohltn , welche bis jczt als die vorzüglichsten an -
citannt sind , eine Parthie erhalten habe »

Deren Vorzüge und wie sie gebraucht werden , enthalt die
Gebrauchs - Anweisung , womit jedes Paar umgeben , versiegeltund vom Erfinder eigenhändig unterschriebe» ist)

Diese Gcfuiidheitssoflcn sind einzig und allein acht zu labm
für 1 fl . 3o tr . das Paar bei

C . B . Geh res ,
lange Straße Nr .

Karlsruhe , s Ap 0 thc ke z u verk a u fen . ) In einer
Provinzialstadt des GroßhcrzogrhumS Baden ist eine frequenteund auf das Beste und Bequemste euigerichtcte Apotheke aus
freier Hand zu versaufen . Da * Nähere , so wie die Bedingun¬
gen , sind bei dem Kaufmann Karl P v ssc l t dahier z » erfahren

Baden . fBekanntmachu 11g. j Das Se efe l si sch e
juridische Stipendium dahier, von Einhundert Gulden
jährlich und auf eine vierjährige Cenußzcit bestimmt , istin Erledigung gekommen. Hiesige Bürgers - und Hintersassen-
söhne , welche sich dein Studium der Rechte gcwumet haben und
aus dieses Stipendium Anspruch machen zu lönnen glauben ,werden daher aufgcfordert , sich diesfalls

binnen vier Wochen
bei dem Stadtrctthe dahier zu meiden , und , der Stiftungsur -
kunde gcmäs , die Zeugnisse über Fähigkeit und Fleiß , so wie
über die bisherigen Fortschritte,im Studium und sittlich guusBetragen vorzulegen .

Baden , den S > Jan . - Sag.
Dberbürgermeifler

Schneider .

DsllrM und Drucker : Pc. Mack
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